
 

 
 

 
 

       
 

Stellungnahme zum Rücknahmeabkommen mit Somalia: 
Keine Rückführung in Krise! 

 

Somalia hat Deutschland die Rücknahme von Geflüchteten „ohne Bleiberecht“ 
zugesagt. Ein entsprechendes Abkommen, welches schnellere Rückführungen 
ermöglichen wird, soll laut Bundeskanzler Scholz auf dem Weg sein. Der 
Flüchtlingsrat Berlin kritisiert den Plan eines solchen Abkommens zwischen 
der deutschen und der somalischen Regierung vehement. 

„Dieses Abkommen ignoriert die katastrophale Sicherheitslage in Somalia und 
gefährdet leichtsinnig das Leben von Menschen, die hier Schutz gesucht 
haben“, sagt Adam Bahar vom Flüchtlingsrats Berlin. 

Gewalt, Terror und das Fehlen eines funktionierenden Staates machen eine 
sichere Rückkehr nach Somalia praktisch unmöglich. Das Auswärtige Amt gibt 
derzeit eine Reisewarnung aufgrund regelmäßiger schwerer Anschläge mit 
vielen Toten und Verletzten aus. Ziel dieser Angriffe sind dem AA zufolge u.a. 
der Flughafen Mogadischu. 

„Es ist unverständlich, Menschen in ein solches unsicheres Umfeld 
zurückzuschicken, das ist nicht nur menschenrechtswidrig, sondern auch 
rechtlich äußerst problematisch“, so Bahar weiter.   

Die Entscheidung der deutschen Regierung, Rückführungen nach Somalia 
voranzutreiben, zeigt eine alarmierende Missachtung der humanitären 
Verantwortung bei Rückführungsabkommen. 
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